
Verein bekommt Vereinbarung

Verein unterschreibt 
die Vereinbarung

Verein unterschreibt 
die Vereinbarung nicht.

Verein unterschreibt die  
Vereinbarung mit dem Jugend-
amt nicht und sieht trotzdem 

die Führungszeugnisse ein.

Verein unterschreibt die  
Vereinbarung nicht und sieht 
kein Führungszeugnis ein.

Bei hauptamtlichen Mitarbeitern: 
Führungszeugnisse müssen 
eingesehen werden.
Bei ehrenamtlichen Mitarbeitern: 
Verein entscheidet sich für die 
Einsichtnahme der Führungs-
zeugnisse.

Bei hauptamtlichen Mitarbeitern: 
Führungszeugnisse müssen 
eingesehen werden.
Bei ehrenamtlichen Mitarbeitern: 
Verein sieht kein Führungs-
zeugnis ein.

Verein bezieht weiterhin 
Geld aus Mitteln der  

Kinder- und Jugendhilfe.

Verein bezieht weiterhin 
Geld aus der Kinder- und 

Jugendhilfe, da das 
Jugendamt lediglich 

zum Abschluss der Ver-
einbarung auffordert, 

den Vereinen aber freie 
Hand lässt, von wem 
das Führungszeugnis 

eingesehen wird.

Verein sieht von  
Jedem das Führungs-
zeugnis ein, der in der 
Kinder- und Jugend-
arbeit eingesetzt ist.

Verein sieht nur 
von ehrenamtli-

chen Mitarbeitern 
das Führungs-

zeugnis ein, die 
einen qualifizierten 
Kontakt zu Kidern 
und Jugendlichen 

haben.

Verein sieht von  
Jedem das Führungszeugnis 
ein, der in der Kinder- und 
Jugendarbeit eingesetzt ist.

Verein sieht nur von ehren-
amtlichen Mitarbeitern das  
Führungszeugnis ein, die 

einen qualifizierten Kontakt 
zu Kindern und Jugend-

lichen haben.

Die Zahlung von Mitteln aus der Kinder- und Jugendhilfe kann 
gekoppelt sein an die Unterzeichnung der Vereinbarung. Da-

her kann diese Förderung entfallen.

- Verein betreibt keine 
Jugendarbeit. Somit 

besteht keine  
Notwendigkeit der 
Unterzeichnung.

- Verein entschließt 
sich aktiv gegen diese 

Maßnahmen zum 
Schutz von betreuten  

Kindern und  
Jugendlichen.

Es erfolgt keine För-
derung aus Mitteln der 

Kinder- und Jugendhilfe.
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Der Abschluss der Vereinbarung und die Einsichtnahme in das Erweiterte polizeiliche Führungszeugnis kann immer nur als ein Baustein zur 
Wahrung des Schutzauftrags gesehen werden. Die Bayerische Sportjugend empfiehlt dringend die Implementierung eines umfangreichen 
Schutzkonzepts (siehe dazu www.bsj.org) im Verein.

Empfehlung zum Umgang mit der Vereinbarung zum Schutz von Kindern und Jugendlichen 
in der sportlichen Jugendarbeit für Sportvereine

Durch das Unterschrei-
ben der Vereinbarung 
nimmt der Verein den 
Schutzauftrag an und 
muss daher sicherstel-
len, dass nur Personen 
einen qualifizierten 
Kontakt zu Kindern und 
Jugendlichen haben, 
von denen auch das 
EpF eingesehen wurde. 
Da der Verein dem nicht 
nachkommt:
- wird er unter Umstän-
den rechtsbrüchig.
- erfolgt eventuell kei-
ne Förderung aus Mit-
teln der Kinder- und 
Jugendhilfe (falls die 
jeweiligen Förder-Richt-
linien eine Kopplung an 
die Unterzeichnung der 
Vereinbarung vorsehen)


